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Eine konſervative Bankerotterklärung
tern ſchon einer kurzen Kritik unterzogene Entſchlußr e ete Partei im Reichstags Wahireſe Memel

eydekrug auf die Aufſtellung eines eigenen Kandidaten zu
erzichten und von vornherein die Kandidatur des Litthauers

Maſſchull zu unterſtützen obgleich dieſer ſowohl Gegner jeder
Brennſteuer ſowie ein Freund von Handelsverträgen wie über
haupt Anhänger der Regierungspolitik iſt bedeutet nichts
anderes als eine Bankerotterklärung jener Partei in dem
enannten Wahlkreiſe der bis 1893 ausſchließlich konſervativLutreten geweſen iſt und von 1867 bis zu ſeinem Tode durch

den Grafen Moltke vertreten wurde Nur ein einziges Mal
1874 bei beſonders geringer Wahlbetheiligung ſiegte der Feld
marſchall erſt in engerer Wahl Die Fortſchrittspartei brachte
es im günſtigſten Falle auf wenig mehr als 4000 Stimmen
ſo 1884 auf 4082 als Graf Moltke 7935 erhielt Bei den
Septennatswahlen von 1887 ſtieg die Stimmenzahl Moltlke s
auf 11,833 die ſeines freiſinnigen Gegners ging auf 2249
zurück und im Jahre 1890 ſiegte Moltke mit 8476 gegen 3490
freiſinnige und 275 ſozialdemokratiſche Stimmen Nach dem
Tode des großen Schlachtendenkers behaupteten die Konſervativen
das Mandat in der Erſatzwahl verloren es aber im Jahre
1893 an die Freiſinnige Volkspartet deren Kandidat
in die Stichwahl kam und mit 8687 gegen 6042 Stimmen
gewählt wurde hauptſächlich wohl weil zwei konſervative
Kandidaten und auch noch ein freikonſervativer von den Rechts
parteien aufgeſtellt worden waren

Bei der Wahl von 1898 ging das Mandat an den Litthauer
Smalakys über der als Kandidat einer ſelbſtändigen
litkhauiſchen Volkspartei auftrat Von den Konſervativen wurde
Genergloberſt Graf Walderſee der jetzige Feldmarſchall
aufgeſtellt der mit Smglakys in die Stichwahl gelangte in
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Halle a d Saale Sonnabend den 8 Jnni
Unterſtützung der Jahrzehnte hindurch ſiegreichen Partei wird
Nachfolger des Feldmarſchalls Moltke ein itthauiſcher Bauer
der zwar ein guter Preuße ſein mag aber als Vertreter
deutſchen Weſens doch wohl nicht gelten kann Davon aber
abgeſehen ſteht das Programm wenn man überhaupt von
einem ſolchen reden kann des litthaniſchen Kandidaten viel
fach in ſchroffem Gegenſatz zu den ſonſtigen Be
ſtrebungen der Agrar Konſervativen Er hat
war wie wir ſchon mittheilten in der Vertrauensmänner
erſammlung erklärt daß er als königstreuer Litthauer die

Regiernungspolitik unterſtützen werde aber gerade die
Konſervativen und Agrarier bekämpfen bekanntlich dieſe
Regiernungspolitik gegenwärtig in wichtigen Fragen aufs
ſchärfſte man braucht nur an den Streit um die Kangil
vorlage und die Handelsverträge zu erimern Der
Führer der oſtprenßiſchen Konſervaliven Graf Kanitz iſt
der ſchärſſte Gegner der Regierung gerade in der Kangifrage
und er bekämpft ebenſo ſehr die Handelsvertragspolitik wie er
denn auch offen erklärt hat ihm würde es ganz recht ſein
wenn die Handelsverträge über Bord gehen

Die Konſervativen haben darauf verzichtet Herrn Matſchull
eine beſtimmte Marſch route vorzuſchreiben Er braucht nicht
für die Branntweinſteuer zu ſtimmen er braucht auch nicht
für die hohen Getreidezölle einzutreten wie ſie der Bund der
Landwirthe fordert Wie beſcheiden doch dieſe Agrarier
geworden ſind die den Mund ſonſt immer ſo voll nehmen
Der freiſinnige Wahlſieg in Grimmen Greifswald ſcheint ihnen
arg in die Glieder gefahren zu ſein Die Freiſinnige Partei
wird den Kampf in Memel Heydekrug mit Entſchiedenheit auf
nehmen Gelingt es der konſervativlitthaniſchen Miſchmaſch
partei etwa 1500 Stimmen abzunehmen und den Linksparteien
zuzuführen ſo dürfte der freiſinnige Kandidat in die Stichwahi

und zum Siege kommen 02welcher der Litihauer als das kleinere Uebel auch die Unker
ſtützung der Linksparteien erhielt und gewählt wurde Jetzt
aber will die konſervative Partei auf die Auſſtellung eines
eigenen Kandidaten in dem Wahlkreiſe von deſſen 101,363 Ein
wohnern nicht weniger denn 72,668 auf dem flachen Lande
wohnen überhaupt verzichten Eine derartige Ohnmachts
erklärung iſt in der deutſchen Parteigeſchichte wohl kanm

Den Entſchluß der konſervativen Partel beſtimmt offenbar
die Befürchtung daß bei Aufſtellung eines eigenen Kandidaten
diesmal nicht der Litthauer ſondern der Freiſinnige in
die Stichwahl kominen und dann gewählt werden würde
Bei der Wahl von 1898 erzielte der konſervative Kandidat
5557 Stimmen Smalakys 3504 der freiſinnige Ancker 3226
und der Sozialdemokrat Braun 3015 Stimmen Die kon
ſervative Parteileitung nimmt offenbar an daß diesmal der
freiſinnige Kandidat Holzhändler Schaak in Memel eine im
ganzen Wahlkreis ſehr angeſehene Perſönlichkeit mehr Stimmen
als der Litthauer erhalten und in die Stichwahl gelangen
würde Um das zu verhindern vollzteht die konſervative Partei
eine Art Harikirt und erklärt ſich ſelbſt für bankerott
Fallen die konſervativen Stimmen guf den Kandidaten der
Litthaner ſo iſt es möglich daß dieſer im erſten Wahl
gang gewählt wird Aber die Konſervativen müßten
eigentlich eine ſolche Wahl als ſchlimmere Nieder

Deutſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

Der Kaiſer hat dem evangeliſchen MarineOberpfarrer
Goedel in Wilhelmshaven den Charakter als Konſiſtorialrath
verliehen eine Auszeichnung die einem Marine Geiſtlichen bisher
noch nicht zu theil geworden war

Der Großherzog von Sachſen Weimar ſoll ſich
wie in Kopenhagen verlautet mit der Prinzeſſin Alexandra
von Cumberland verlobt baben und am däniſchen
Königshofe die Nachricht eingetroffen ſein daß dieſe Verlobung
dieſer Tage proklamirt werde Man wird gut thun die Be
ſtätigung oder was faſt wahrſcheinlicher erſcheint die Wider
legung dieſes Gerüchts in Ruhe abzuwarten zumal es durchaus
nicht überraſchend kommt ſo oft nämlich in den letzten Jahren
heirathsfähige Fürſten und Fürſtenſöhne den Cumberländer in
Gmunden beſuchten tauchten Verlobungsvorausſagen auf die
ſich hinterdrein nach Art der Seifenblaſen verflüchteten

Fromme Klagen
Den orthodoxen Elementen unter der Geiſtlichkelt bereltet die

immer mehr zunehmende Verweltlichung auch auf dem
Gebiete der Kirche anſcheinend großes Aergerniß Auf
der vor einigen Tagen in Berlin abgehaltenen Paſtoralkonferenz
klagte nach dem Bericht der Krenzztg Superintendent Kreibig

lage empfinden als wenn ſie ſelbſt unterlegen wären Mit
ine

Chineſtſcle Nvvbrlliſtik
Eine litterariſche Plauderei von E M Köhler Leipzig

Die erzählende Dichtung der Chineſen iſt ſoweit ihre Werke
uns erhalten ſind im Vergleich zu anderen Zweigen der Litteratur
dieſes alten Kultiürvolkes noch jungen Alters etwa 600 Jahre
alt Schon lange vorher mögen im Volke Erzählungen größeren
und kleineren Umfarges meiſt mündlich wohl aber auch gedruckt
urſirt haben Aber weil man ihnen jeden littergriſchen Werth
ablprach finden wir keine Notizen darüber in den Encyklopädien
Leiche die Literatur behandeln Da die Novelle in den klaſſiſchen

chriften des Confucianismus auf dem ſich die anerkannte
tationallitteratur der Chineſen aufbaut nicht vertreten iſt ſo

Leſebt der orthodoxe Gebildete ihr auch heute noch nicht eine
v Ebenbürtigkeit und Gleichberechtigung zu Noch heute

rde es die Mehrzahl der Litteraten des bdimmliſchen Reiches
reng von ſich weiſen durch Schreiben von Novellen oder

en ihren Pinſel zu entwürdigen Man rechnet alle
n che Schriften zu den Heiao shu den kleinen Büchern d

der minderwerthigen Litteratur Jn früherer Zeit war dieſe
u ctinaſchäßnng der erzählenden Dichtung noch ſchlimmer Ein
a hwung trat erſt mit der Mitte des 13 Jahrhunderts ein

Kune m damals unter die Freindherrſchaſt der Mongolen
ar al Kban der erſte Kaiſer dieſer Dynaſtie war nicht nür ein
ſönlite Eroberer ſondern auch ein großer Friedensfürſt Per

che Neigung noch mehr aber politiſches Jntereſſe machten
d zu einem elfrigen Förderer und Beherrſcher der chineſiſchen f

aaregtüitteratur Er mochte glanben dadurch die einflußreiche
e der Gebildeten mit ſich dem Fremdherrſcher bis zu einem

S en Krade auszuföhnen Auf ſeinen Befehl würde im
d c in Peking das Hanlin yuan Der Pinſelwald d h
Mitte ademie der Wiſſenſchaften gegründet die fortan der
iſt W huntt alles litterariſchen Schaffens der Chineſen geworden
kchon erſeits müſſen wir aber auch bedenken daß den Mongolen
gerade s ein Guttidell türkiſchen Blutes beigemiſcht war ſie
d die desbatb Freunde der erzählenden Dichtung waren und

ngoliſchen Kaiſer dieſem Zweige der Litteratur der lnes ſyinpathiſcher war als die auf hohem Kothurn
Cedelhenſtende conſuelanſſiiſche Litiergtur ihren Schutz an
drein d ließen ihn hoffähig machten Jhnen fehlte ja oben
Chii unberechtigte Vorurtheil der örthodoxen Litteraten

n denfelben Als ein zweites Moment tritt die
here Ausdreilung des Buddhismus bei den ungebil

die Chineſ Stloſfen dinzu Mit dieſen zugleich wurden aber
War das 6 mit den vielen Heiligenlegenden bekannt hierdurch

efallen des Volkes an der erzählenden Dichtung vor

h

Buch Hung laomeng d

in beweglichen Worten darüber daß die poſitiven Geilſt

bereitet und es bedurfte nur des oben erwähnten äußeren An
ſtoßes daß es offenkundig zu Tage trat

Gleichwohl dauert es noch drei Jahrhunderte bls die Novel
liſtik einen vollkommeneren Grad der Entwickelung zeigt Die
dazwiſchenliegende Zeit bringt zwar eine Art Schriften hervor
die man biſtoriſche Nomane nennen könnte und die ein ſonder
bares Gemiſch von Geſchichtſchreibung und Dichtung ſind Wohl
verrathen einige dieſer Bücher einen hohen Grad dichteriſcher
Begabung ſie halten ſich aber namentlich hinſichtlich der Schwere
des Stiles noch zu ſehr an die orthodoxe Litteratur und bleiben
den breiten Maſſen des Volkes ohne eingehende Erklärung un

h und bei der Eigenart der chineſiſchen Schrifiſprache
unlesbar

Die Chineſen unterſcheiden ſelbſt vier Arten von Erzählungen
ſolche in denen Staatsintriguen die hiſtoriſchen Romane
ſolche in denen Liebeshändel ferner ſolche in denen myſtiſche
und endlich abergläubiſche Elemente die Hauptrolle ſpielen Am
niedrigſten ſtellt man die Romane der vierten Art die von
ſchlechten Charakteren handeln Räubergeſchichten Als voll
endetſter der Liebesromane gilt mit gutem Rechte ein vielbändiges

h Der Traum in der rothen
Kammer Als Hanptwerk der dritten Art gelten aber noch
beute den Chineſen die Erzählungen des Puſſung ling Der
Dichter ſelbſt gab ſeinen geſammelten Schriften den Kollektiv
namen Liao chai chik yi einen Namen den man gewöhnlich
wenn auch nicht wörtlich mit Sonderbare Geſchichten über
ſetzt hat Die ganze Sammlung beſteht aus etwa 400 einzelnen
in ſich abgeſchloſſenen Erzählungen kleineren oder größeren Um
anges von denen uns nun auch eine Auswahl in deutſcher
Ueberſetzung vorliegt Dieſelbe erſchien vor kurzem als eine
Doppelnummer 1253/54 der bekannten Sammlung von Meyer s
Volksbüchern heransgegeben von Dr Hans Zimmer im Ver
lage des Bibliographiſchen Juſtituts zu Leipzig Das wenige
was wir über die Perſon des Dichters und ſein Leben wiſſen
läßt ſich mit folgenden Worten ſagen Pu ſſung ling wurde im
Jahre 1622 geboren vermuthlich doch fehlen uns beſtimmte An
gaben in der von Hſiuan fu der Hauptſtadt Schantungs
alſo nicht allzuweit von Kiautſchou entfernt
egte er ſein erſtes litterariſches Examen ab etwa unſerm

Abiturinm entſprechend und erwarb ſich dadurch den Titel und
Grad eines Siu tſaf blühenden Talentes Er ſcheint beabſich
tigt zu haben die Gelehrten oder Beamtenlaufbahn ein
uſchlagen Hierſür mußte er nun noch höhere Examina be

tehen Dies iſt ihm jedoch nicht geglückt An den nöthigen
Kenntniſſen und Fähigkeiten hat es ihm das gehtzur Genüge aus ſeinen Schriften hervor es ſſen andere un

e Tee daran ſchuld geweſen e Die Chineſen
chreiben das Mißglücken ſeinem Unvermögen zu mit dem

Jm Jahre 1641 ſi

1901

lich en der äußerſten Rechten nicht weniger zu weltlichen
Veranſtaltungen neigen als ihre freiſinnigen Amtsbrüder

Das weltliche Leben welches ſelt zwanzig Jahren einen
großen Aufſchwung genommen droht die Kirche zu über
ſchwemmen Spiele Turnen Drameuleſen wird niemand
z B den Jünglingsvereinen verdenken Wenn aber leicht
geſchürzte Mädchen bei den Feſten Tänze aufführen wenn die
Poſaunen Cirkusmuſik machen ſo ſtimmt das nicht mit einem
chriſtlichen Verein Die Theeabende ſind zu Familienabenden
geworden Sängerinnen treten auf in großer Toillette Auf

Gemeinde Abenden fungiren Pfarrer und üelteſie
als Maitre de plaisir Regimentsmuſik lebende Bilder luſtige
dramatiſche Aufführungen zuletzt allgemeiner Tanz Die
Bazare dienen wohlthätigen Zwecken arten aber leicht aus
und zuletzt empfinden es die Mitwirkenden als angenehme Ent
ſchädigung wenn ſie in der Zeitung ſtehen Die Kirchen
einweihungen tragen ein weltliches prächtiges militäriſches
Gepräge Der niederländiſche Schlachtgefang ertönt Weltliches
Streberthum und eitle Hoffnungen werden mit in die Kirchen
gebaut Unſere Pfarrhäuſer werden immer prächtiger Auch
ſonſt iſt weltliches Weſen in manche Pfarrhäuſer gedrungen
das peinliche Jnnehalten der Sprechſtunden das Verleugnen
laſſen wenn einem der Beſuch nicht paßt alles Thatſachen
Dahin gehört das Abweiſen durch die bienſtbaren Geiſter
das Vornehmthun der Damen der Wirthshausbeſuch Gar
mancher Amtsbruder trinkt feinen Frühſchoppen und ſeinen
Dämmerſchoppen

Der alſo klagende Herr Superintendent mag es ja ernſt und
heilig meinen mit ſeinem kirchlichen Beruf aber wir meinen
doch daß er bel ſeinen Betrachtungen von einem ganz falſchen
Standpunkte ausgeht Unſeres Erachtens wird gerade ein Geiſt
licher der ſich nicht in ſtarrer Orthodoxie abſchließt von allem
Weltlichen ſondern mit den Gliedern ſeiner Gemeinde in ſteter
Verbindung bleibt auch in nichtkirchlichen Fragen nicht nur als
Seelſorger zum Beichtkinde ſondern als Menſch zum Menſchen
ſpricht eine der Kirche erſprießlichere Thätigkeit entfalten können
als ein Pfarrer deſſen Welt lediglich Kirche und Paſtorat ſind
und deſſen Thun und Denken einzig und allein von Dogmen
glauben und Kirchenvorſchriften beeinflußt werden Letzlerer
wird den meiſten ſeiner Gemeindeglieder ſtets fremd bleiben
während erſterer alle Schwächen ſeiner Pfarrkinder ihre Sorgen
und Wünſche kennen lernt und ſo in die Lage verſetzt wird zu
rathen und zu thaten zu ermahnen und zu tröſten aufzumnuntern
und zu däimpfen Und was die kleinen Sünden von denen Herr
Kreibig am Schluſſe ſpricht anbetrifft ſo ſollte man meinen
wir ſind allzumal Menſchen und auch Sünder

Zur Reviſion des Börſengeſetzes
Der Vörſenausſchuß iſt auf den 11 Juni vom Reichskanzler

berufen um ſich an der Hand einiger im Einladungsſchreiben
der Reichsregierung als Grundlage der Verhandlungen mit
getheilten Abänderungsideen gutachtlich über eine etwaige
Reviſion des Vörſengeſetzes zu äußern Jn der dieswöchent
lichen Nation unterzieht der Syndikns des Aelteſtenkolle
giums der Berliner Kaufmannſchaft Heinrich Dove dieſe
Abänderungsideen der Reichsregierung einer einſchneidenden

Kritik und kommt dabei zu folgendem Schlußreſultat
Eine prinzipielle Löſung des geſetzgeberiſchen Problems

ungeſchwächte Erhaltung der Börſe als eines der Grundpfeiler
der nationalen wirthſchaftlichen Entwicklung bei thunlchſter
Eindämmung des verwerflichen und wirthſchaftlich ſchädlichen
Börfenſpiels enthalten die mitgetheillen Grundzüge der
beabſichtigten Reform nicht Eine ſolche wird erſt erzielt

Strome zu ſchwimmen d h die von alters her feſtgelegten
Bahnen der akademlſchen Bildung und Anſchauungen inne
zuhalten Puſſung ling exging es wie ſo vielen anderen begabten
und tüchtigen chineſiſchen Studenten er war ein viel zu aus
geprägt ſelbſtändiger Charakter um ſich innerhalb jenes engen
pedantiſchen Rahmens halten zu können Die erträumten Hoff
nungen auf Beamtenehren Macht und Reichthum waren ver
nichtet ſein Leben ſchien verfehlt Puſſung ling war einer jener
Unglücklichen geworden die das Gelehrtenpröletarigt Chinas
bilden Unglückliche nenne ich ſie denn fürwahr das Loos jener
Leute iſt oft beklagenswerth da obendrein meiſt die Verhältniſſe
nicht ſie felbſt daran ſchuld ſind Als Privatlehrer der Kinder
reicher Leute eſſen ſie meiſt ein recht bitteres Brot viele ſinken
aber noch tiefer in ihrer ſozialen Stellung und verdienen ſich
als Schreiber ſogar s ihren kärglichen Unterhalt
Auf Puſſung ling s Gemüth hat dies Fehlſchlagen ſeiner Hoff
nungen einen überwältigenden Eindruck gemacht ener Herr
u zweite Erzählung des Bändchens S 9ff iſt der

er ſelbſt
Jn einer anderen Novelle die nicht in der Ueber

ſetzung gegeben iſt ſchreibt er über ſich folgendes
Als Kind war ich ſchwächlich und kränklich nicht

geeignet zum ringen Kampf ums Dafein Unſer Heim war
kalt und einſam wie ein Kloſter Meinen Lebensunterhalt mil
meinem Schreibpinſel verdienend war ich ſo arm wie ein Hettel
mönch mit ſeiner Almoſenſchale Gar oft habe ich meinen Kopf

e den Händen gehalten und mein herbes Geſchick beklagt
Ich bin hierhin und dorthin verſchlagen worden wie eine ab
gefallene Blume die vom Winde von einem ſchmußigen Orte
zum anderen geweht wird Jetzt findet mich die Mitternacht bei
einem ſchwachen Lämplein und während der Wind pand
heult ſuche ich über meinen freudloſen Tiſch gebengt meine
zählungen niederzuſchreiben Jch bin wahrhaftig des Mitleidetzwerth Ach i bin einem Vogel vergleichbar der im Baume
nicht den geſuchten Schutz vor dem Winterfröſte findet oder
einer Grille im Herbſte die den Mond anzirpt während ſie
unter der Thorſchwelle Schutz und Schirm ſuchen muß

nd diejenigen die meinen Namen kennen
Die letzten Worte ſind der Ausdruck des nicht rege ten

Sehnens nach litterariſchen Ehren dem erſtrebenswertheſten Ziel
aller Gebildeten Chinas Schienen ihm dieſelben ja ganz ver
ſchloſſen Und doch ſollte es anders kommen Jm Jahre 1679
war ſeine Sammlung von Geſchichten zu Ende geführt und et
ſcheint daß ſie ſchon damals von einem kleinen Kreiſe ſehr ge
ſchätzt wurde Wenigſtens wiſſen wir daß der Dichter inlt den
berühmteſten Litteraten ſeiner Zeit in regem Briefwechſel hierüber
ſtand Mit der Zeit d er ſich auch etwas mit ſeinem Schickſal
ausgeſöhnt haben z vielleicht trug hierzu die Anerkennung det
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werden wenn die Geſetzgebung zu der Einſicht gelangt daß
der einzig wirkſame Schutz vor der Verſuchung die Börſen
inſtitution zu den Zwecken zu mißbrauchen welchen ſonſt
Monte Carlo der Totaliſator und der Spleltiſch dienen die
Statuirung der undedingten Verantwortlichkeit eines jeden
für ſeine andlungen der auknahmsloſen Anwendung
des Grundſatzes von der Verpflichtung eingegangene
Rechtsgeſchäfte zu erfüllen auch auf Vörſengeſchäfte mithin die
Beſeltignng des Differenzeinwandes iſt Die Er
ſahrungen welche andere Länder namentlich Frankreich auf
dieſen Weg geführt haben werden auch bei uns ſich geltend
machen Jn des Redempkoriſten Liguori s Moraltheologie
findet ſich folgende Erörterung Darf jemand der an einem
durch die Weleße verbotenen Spiele mit dem Vorſatze theil
nimmt ſeine Verluſte gerichtlich zurückzufordern den Gewinn
behalten Nach der probableren Anſicht ja Jſt jemand der
an einem verbotenen Spiele theilnimmt verpflichtet ſeineVerluſte zu dezahlen Die erſte ſehr probabele Änſicht be
in die zweite probablere und gewöhnliche verneint Haben
wir ein Recht dieſe Entſcheidung einer ethiſchen Zweifelsfrage
als Kennzeichen für die Verwerflichkeit der Jeſnitenmoral an
zuſehen während doch unſere Geſetzgebung ebenſalls die von
Liguori vorgezogene Meinung als die probablere anſieht
Gewiß iſt es auch moraliſch ehe dem Spieler die Ge
kegenhelt zu bieten ſeiner Leidenſchaft zu fröhnen Gewiß
können Selbſtzucht der betheiligten Geſchäflskreiſe und Ehren
gerichksjndikatur noch manches auf dieſem Gebiete beſſern
Es wird um ſo eher geſchehen wenn der durch die Geſetz
gebung geſchaffene Zuſtand die Betheiligten nicht zum ſoli
dariſchen Zuſammenhalten nöthigt

Gewiß iſt aber auch daß nur die unnachſichtliche Strenge des
Geſetzes die gleiche Verantwortlichkeit aller Verſügungsfähigen
für ihre rechtlich erhebllchen Handlungen geeignet iſt zu dem
wünſchenswerthen Ziele der wirthſchaftlichen Erziehung der ge
ſammten Nation zu führen Die gegenwärtig erwogenen Vor
ſchläge ſind ungenügend und nicht geeignet die vorhandenen
Schäden zu beſeitigen

Politiſches

Ob die Ausführungsbeſtimmungen zum Fleiſch
ſchaugeſetz dem Bundesrath noch vor ſeinen Sommer
ſerien zugehen können iſt wie kürzlich offiziös mitgetheilt wurde
zweiſelhaft ſicher aber ſei ſo hieß es gleichzeitig weiter daß die
Ausführungsdeſtunmungen zum Weingefetz dem Bnundesrath
in kürzeſter Friſt vorgelegt würden Dieſer Umſtand entflammt
die Deutſche Agrarkorreſpondenz zu hellem Zorn denn ſie
ſchreibt

Das Weingeſettzz iſt vier Wochen alt und die Aus
führungsbeſtimmungen hierzu ſind äußerſt ſchwieriger techniſcher
Natur das Fleifchſchaugeſetz dagegen iſt ein Jahr
alt dabei ſind feine weſentlichſten Beſtimmungen für das Jn
land in faſt allen Städten Preußens fowie in vielen Einzel
ſtaaten ſchon ſeit längeren Jahren in Ausübung Während
alſo die paar Ausführungsbeſtimmungen insbeſondere zur
Durchführung der Schau an den Jmportſtellen nur ſo viel

ederſtriche erfordern als ein halkwegs fleißiger Ge
eimrath an einem Tage ſchaffen kann iſt die Fertigſtellung

nun nach Jahresfriſt wiederum zweifelhaft geworden Hat
vielleicht der nach ſeiner Chinareiſe ſoeben in Berlin geweſene
geniale Direktor Ballin deſſen früherer Einfluß auf die Geſtaltung des Fleiſchichaugefetzes von der Freihandelspreſſe p

ſo rühmend hervorgehoben worden iſt nunmehr den bethei
ligten 9 Räthen abermals einige neue Geſichtspunkte
ſür die Ausführungsbeſtimmungen foufflirt denen ſie nun
wieder reiflich nachdenken müſſen Es giebt Kreife im
Lande die von dem neuen preußiſchen Herrn Landwirthſchaſis
miniſter ganz beſondere Leiſtungen für die berechtigten
Jntereſſen der deutſchen Land wirthſchaft erwarten Wie wär s
wenn Herr v Podbielski die Gelegenheit beim Schopfe
ſaßte um dieſes Vertrauen an dem doch ſehr leichten Punkt
der bloßen Durchführung eines ſchon längſt beſtehenden Ge
ſetzes recht ſchnell zu rechtfertigen

Wir meinen Herr v Podbielski der bei ſeiner Ernennung
zum Landwirthſchaftsminiſter dieſelben Worte wiederholte die er
bei Antritt des Amts als Staatsſekretär des Reichspoſtamts
ſprach nämlich daß er als alter Soldat aus Gehorchen gewöhnt
ſei wird ſich hüten ſich in einer verhältnißmäßig geringfügigen
Angelegenheit in Gegenſatz zum Reichskanzler und feinen anderen
Mintſſterkollegen zu ſtellen nur um den Agrariern einige Monate
früher eine Einnahmequelle zu erſchließen die ihnen ſpäter ohne
hin wohl ohne ihr Verdienſt und Würdigkeit reichlich fließen
wird Wäre am Weingefſetz etwas für die Agrarier zu ver
dienen ſo würde ihnen ſelbſt deſſen raſcheſte Einſührung noch
nicht ſchnell genug von ſtatten gehen

Bezüglich des Er werbes und des Verluſtes der Reichs
angehörigkelt hat die Deutſche Kolonſalgeſellſchaft auf eine

der Kolonial
abtheilung des Auswärtigen Amtes folgende Mittheilung er
an den Relchskanzler gerichtete Eingabe von

halten
Der Entwurf eines neuen Geſetzes über den Erwerb

und v Reichs und Staatsangehörigkeit der dem Be

kg e J Heu e Lder Hauptſache Rechnung trägt vom Answärtigen Amte377 e Der Entwurf iſt zunächſt einer
ſchluß der

bereits aufgeſtellt
größeren Anzahl von diplomatiſchen Vertretern und Konſuln
des Reiches zur Aeußerung mitgetheilt worden
Aeußerungen liegen dem Auswärtigen Amte vor wenn auch
in der Hauptſache der Entwurf faſt überall eine günſtige Auf
nahme geſunden hat ſo ſind doch von den befragten Vehörden
im einzelnen ſo zahlreiche durch die Lage der Verhältniſſe im
Auslande bedingte Abänderungsvorſchläge und Zu
fätze als wünſchenswerth bezeichnet worden daß eine
Sichtung und Verarbeitung des umfangreichen
Materials erforderlich geworden iſt die vermuthlich zur
Aufſtellung eines neuen Entwurfs ſühren wird Es
beſteht die Abſicht ſobald der nene Entwurf fertiggeſtellt iſt
ihn auch dem Kolonialrathe und dem Beirathe für das Aus
wanderungswefen zur Begutachtung vorzulegen

Wie erinnerlich ſein dürſte läuft das Hauptbeſtreben hierbei be
kanntlich darauf hinans man ſolle die Reichszugehörigkelt nicht
mehr rein mechaniſch als erloſchen betrachten ſobald der Reichs
angehörige eine beſtimmte Zeit lang der Heimath fern geblieben
iſt ſondern es ſoll zu dem Behufe ausdrücklich ein Verzicht auf
die Neichsangehörigkeit ansgeſprochen werden

Volkswirthſchaftliches
Die Wagrenhausſteuer für Berlin bringt für das

erſte Verankagungsjahr wie neulich mitgetheilt werden konnte
530,000 M ein wovon das Waarenhaus A Wertheim faſt die
Hälfte trägt Dabei kommen indeſſen für das erſte Jahr nach
dem Jnkraſttreten des Geſetzes nur ſeine halben Steuerſätze zur
Erhebung Der Jahresnmſatz der Firma Wertheim würde ſich
darnach auf über 25 Milllonen Mark belanfen Das Aufkommen
an Waarenhausſteuer iſt nach dem Geſetz zur Erleichterung
der Gewerbeſtenerklaſſen III und IV zu verwenden Da
dieſe Klaſſen in Berlin ungefähr 2,700,000 M Steuer bezahlen
ſo würde ihnen ſür 1901 ein Nachlaß von 20 Proz ihres Steuer
betrages zu gute kommen für 1902 würde ſich der Nachlaß anf
40 Proz erhöhen Jn dieſen Stenerklaſſen ſteuern über 60,000
Gewerbetreibende Durchſchnittlich würde alſo 1901 jedem
dieſer Gewerbetreibenden ein Steuernachlaß von etwa acht
Mark für 1902 ein Nachlaß von etwa ſechzehn Mark zu gute
kommen Dieſer Betrag ſoll alſo nach den Lobrednern der
Waarenhausſteuer der Hebung des Mittelſtandes dienen
Wegen einer ſolchen Minimalſumme glaubte man ſo ſchließt die
Frelſ Ztg dieſe Mittheilung ein ſo kulturfeindliches Geſetz

wie das Waarenhausſteuergeſetz rechtfertigen zu können Herr
v Miquel hat viele ſchlechte Geſetze auf dem Gewiſſen
Aber das Waarenhausſtenergeſetz gehört zu den ſchlechteſten

Kirche und Schule
Für den Geſchichtsunterricht in den Volksſchulen

ſoll der Knltusminiſt er der Köln Ztg zufolge an ſämmt
liche Regierungen eine Verfügung erlaſſen haben die die Lehrer
fur nur ſolche Materien zu behandeln die den kon

e fionellen Minderheiten in keiner Weiſe Anſtoß
geben und die Beſprechung aller geſchichtlichen Perfönlichkeiten
bei deren Erörterung dies der Fall ſein könnte ausſchließlich in
den Religionsuntericht zu verlegen Dazu bemerkt die
Nationalzta völlig zutreffend Es iſt dringend zu wünſchen

daß über dieſe Verfügung authentiſcher Aufſchluß gegeben werde
Nachdem die Simultanſchulen bis anf Heſſen Naſſau und eine
kleine Anzahl in den theilweiſe polniſchen Landestheilen zerſtört
worden ſollte man denken daß es im allgemeinen kaum noch
wögrich ſei im Geſchichtsunterricht den Minderheiten Anſtoß
zu geben
ein taktvoller Lehrer ſowohl von den Päpſten als von den
Reformatoren ſo reden können daß kein berechtigter Anſtoß
erregt und doch eine richtige Vorſtellung von der geſchichtlichen
Entwicklung hervorgerufen werden kann
u E durch die vom Miniſterimm angeordnete Schabloniſirung
der Zuſammenhang der vorgetragenen Geſchichte noch mehr zer
riſſen werden als dies durch die Auswahl des hiſtoriſchen Lehr
ſtoffs ohnehin ſchon geſchieht

Auch vor Kindern verſchiedener Konfeſſionen wird

Ueberdies würde

In einem an die Provinzialſchulkoklegien gerichteten Erlaß
macht der Kultusminiſter auf die neuerdings mit Erfolg

die ſeine Erzählungen gefunden hatten Die Antwort die er
Deh S 12 geben läßt zeugt hlervon Das Schickſal der
Menſchen iſt verſchieden ich muß mich auf das Glück eines
anderen ſtützen um mein Schriftſtellertalent z zeigen und wenn
die Leute in der Welt auch nur wiſſen daß ich an meinem
Nichtemporſteigen nicht ſelbſt ſchuld bin ſo gebe ich mich ſchon
zufrieden Wenn übrigens ein Gelehrter jemanden hat der ihn
durch und durch kennt ſo hat er nichts mehr zu bedauern wozu

denn noch für ein Glück halten ein Examen zu
beſtehen

Es drängt ſich uns nun die Frage auf wie ſind dieſe Er
zählungen entſtanden Der Dichter ſelbſt will uns glauben
machen daß er ſie lediglich an feinem Schreibtiſch nieder
geſchrieben hat während er als Lehrer in dem Hauſe eines
Beamten weilte Es mag dies richtig ſein Noch wahrſcheinlicher
aber iſt es daß wir in Pu ſſung ling einen jener Geſchichten
erzähler ſuchen müſſen wie wir ſolche noch heute oft in den
Straßen chineſiſcher Städte hören können An einer vollsbelebten
Stelle fuchen dieſe Rhapſoden einen Kreis von Zuhörern um ſich zu
fammekn denen ſie ihre Geſchichten vorerzählen Fin paar Caih
Scheidemünzen werfen ihnen dann die dankbaren Hörer zu Dieſen

ehemaligen Erwerb ſcheint mir der Dichter mit dem oben an
geführten e mit der Blume anzudeuten Auf die Ver
muthung daß auch Pn ſſung ling anfänglich wenigſtens ein
ſolcher Rhapfode der ſeine eigenen Dichinngen vortrug geweſen
ſei bringt mich vor allem auch der ganze Jnhalt derſelben Die Er

e ſind für die breiteſten Maſſen des chineſiſchen Volkes
erechnet Gerade dieſe ſonderbaren Geſchichten entſprechen

dem Geſchmack jener Leute am beſten Den deutſchen Leſer
muthen ſie fremdartig an Das chiueſiſche De findet aber
um ſo eher Gefallen an ihnen als ihr Jnhalt ganz feinem
Sinnen und Denken entſpricht die Erzählungen ſind im Grunde
Cehommen welter nichis als ber Anedruck des inneren Fühlens
und der Anſchauungen der Zuhörer und Leſer welche ſie ſelbſt
nur nicht ſo beredt in Worte zu kleiden vermögen Gerade
dieſcs Entgegenkommen der öffentlichen Meinung hat ja zu allen

populär gemacht
Es giebt faſt kein abergläubiſcheres Volk als die Chineſen ihre

ganze
le er loſophie des Conſucius iſt nur den höher Ge

bildelen verſtändlich Mit den religlöſen Vorſtellnngen der
breiten en ſieht es ſehr ſchlimm aus Sie ſind ein Kon

lomerat und Wirrwarr aus Nachklängen des allen Schamanen
uit der myſtiſchen Lehren des Tauismus Laotze der Begründerz als großer Magier und die den taulſtiſcheu Pricjet
und gemeindin nur Zauberkünſtler und eſchwörer die auf den

Aberglanben des Voſtes ſpekullren Dex Vuodhismus
nomſnell ſehr verbreitet iſt en re en nur oberflächiich be
konnt geworden ſein zuler Kern ſt ihnen verhüllt geblleben

Dichter den Stoff ſeiner

nalürlichen erzählen zu hörcn

der
Gegenden mit einer großen Menge Stoffes verſehen und die

riſten ſind durch forg ältiges Sohne zu einem
großen
merkung geſtallet Rudyard Kipling dehantaſie iſt von Myſtik und Aberglauben beherrſcht R Le en
Theil ans dieſem
ſonderbarſten und ehe artigatn Molive
aber meine Leſer intereſſiren
Librettiſt des Mikado ſein Libretto zu Sweethearts theilweiſe
einer Erzählung des Puſſungling von Wang und der ſchönen
Dingning entlehnt hat

obwohl E
von

Freilich erfordert das Verſtändniß deſſelben auch eine gewiſſe

e

27gänzlich ab erin liegt auch der Hauptgrund dafür daß das
chineſiſche Volk ſo wenig aufnahmefählg für die Lehren des
Ehriſtenthums iſt Anderſeits gaben die aberglänbſſchen Vor
ſtellungen des Volkes reiche Motive für die chineſiſchen Dichtungen
und von ihnen hat ein Dichter von der Geſtaltungskraft und dem
Talent eines Puſſung ling natürlich weitgehenden Gebrauch
gemacht Aehnliche Erzählungen wie die Lientſiang S 63
betitelte kurſiren noch zu Hunderten im Volke Welche große
Rolle der Fuchs im Volksglauben der Oſtaſiaken ſpielt habe ich
ſchon vor Jahren in den Spalten der Neudammer Jäger
zeitung und des Zoologiſchen Gartens zu ſchildern ver
ſucht Die Fuchsſage iſt ein Gemiſch von ſchamaniſtiſchen Nach
kläugen und ſolchen aus der mit dem Buddhismus nach
China gekommenen alten Hindu Mylbologie RNäher auf
dieſes intereſſante Thema ine hen geſtattet mir der Raum
nicht Jch verweiſe nur noch auf die Erzählung Zwei Pupillen
ſprechen miteinander S 82 ff Auch dieſes Motiv muthet uns
ſeltfam an Wer aber mit der Littexaturgeſchichte Chinas bekannt
iſt wird ſich erinnern daß die Ueberlieferung einen geſchätzten
Dichter des Alterthums zwei Pupillen im linken Auge haben
läßt So finden wir eine leichte Erklärung für eine uns auf
den erſten Blick hin ſchwer verſtändliche Phantaſie Daß unſer

e Erzählungen aus dem Volkeſchöpfte fagt er uns aber auch ſelbſt mit den Worten Mein
Talent iſt nicht das eines Yupao dieſer ſchrieb um 350 n Chr
ein nach chineſiſcher Anſchauung wiſſenſchaftliches Werk betitelt
Forſchungen im Uebernalürlichen Ich folge eher einem Su

tung po der es lieble die gewöhnlichen Menſchen vom Ueber
Und ſo beſtimme ich Perſonen

Dieſe geht den Chineſen faſt

aus dem Volke dazu mir Geſchichten zu erzählen die ſch mit
ihrer Zuſtimmung niederſchreibe und nach und na gebe ich
dieſen Niederſchriſten das Gewand einer Erzählimg Im Laufe

Zeit haben mich ſo meine zahlreichen Freunde aus allen

ande angewachſen tebenbei ſei mir folgeude Be
eleſenſte engliſcheJndlen gelebt hat hörſt zum großen

ronnen der orientaliſchen Phantaſie ſeine
Noch mehr wird es

daß Gllbert der bekannte

omancier der lange in

ren

h u z weint d r Sngen niedergeſchrieben wa einlich auf VeranlaſſunVerehrern ſeit Diner Sein bensabend ſcheint u
von ſchweren Nahrungsſorgen mit denen er anfangs zu kämpfen
hatte frei geweſen zu ſein Jch vermuthe daß er Lehrer der

Die

verfuchte Ausbildung der Semingriſten und
ſchullehrer zur freiwilſigen Krankenpfy,Solte
Kriege aufmerkſam Jn den Provinzen Oſipreuße in
SchleswigHolſtein ſind Genoſſenſchaften ins Leben en
worden die ſich die Ausbildung der Volksſchullehrer rufen
willigen Krankenpflegern im Kriege zur Aufgabe geſtem Krei
und in allen Lehrerſeminaren wird ein jähriſcher Vorbe oben
kurfus hierfür abgehalten Beſonders wurden Turnlehrer tungz
chirurgiſchen Univerſitäten ſür dieſe Zwecke unterwieſen den
war überall mit auten Erfolgen Der Kultusminiſter r
rovinzialſchulkollegien die Fördermng dieſer An elegenht en

den Seminaren beſonders ans Herz und ſieht erichte eilt in
den Fortgang dieſer Beſtrebungen zum 1 März nächſten der

enkgegen Jahres
Und

Parteinagchrichten

Die turbulente Bündkerverſfammlung in Köln z
die wir vorgeſtern ſchon einiges berichteten hat abgeſehen et
den ſcharfen parteipolitiſchen Auseinanderſetzungen zwiſchen den

Führern des Bundes der Landwirthe und den Centry
mitglledern des Rheiniſchen Bauernvereins anch intereſſ ws
Beiträge zur Charakteriſtik agrariſcher Agitatlon und Tat
llefert Zunächſt hat der Bund bekanntlich wiederholt du
ſeinen Vorſitzenden und den Bundesdirektor Dr Hahn u
drücklich als Mindeſt forderung einen Zollſatz von 7,50
verlangt Wenn Herr v Wangenheim auch ſpäter die Möglig
keit wie beſcheiden in Ausſicht flellte daß dieſer goun
unter der Bedingung daß die übrigen Getreidearten mit den

ſelben Zoll bedacht werden wie das Brotgetreide ein len
wenig noch ermäßigt werden können ſo ſteht dieſe ſcheiben
Abſchwächung in ſchneidendem Gegenſatz zu dem Fanatienm

womit Herr Dr Hahn als erſter Redner ſich gerade ſüx dieſe
Zollſätze ins Zeug legte Ganz im Gegenſatz zu der in der
letzten Zeit von dem Bundesorgan beobachteten Reſerve richtet
der Herr Bundesdirektor in nur ſchwach verhüllter Forn
ſcharfe Pfeile gegen den Grafen Pülow

Mit einem weſentlich geſteigerten Schutzzoll, grollte Herr
Dr Hahn kommen wir nicht weiter Eine hochgeſte ite
Perſönlichkeit machte mir jüngſt die Bemerkung Je
werden Sie mich attackiren well ſich die Forderung des
Bundes nicht bewilligen kann Sie ſchlagen ja auch auf wie
beim Pferdebhandel Ich ſagte zu meinem Gönner Wir
halten uns ſtreng und ſtrikte an wiſſenſchaftliche Darlegungen
Dieſe haben ausgerechnet daß die Preiſe der ſiebziger und
achtziger Jahre einen Stand darſtellten daß der ndwirth
außer den Geſtehungskoſten einen beſcheldenen billigen Lohnfür ſeine Arbeit fand Wir gehen nach ſtrengen wiſſen

lichen Forſchungen vor und treiben keinen Kuh Un d
Pferdehandel

Bemerkenswerth iſt auch die neuerliche ſcharfe Frontſtellung
des Bundes der Landwirthe gegen die Nationalliberalen

Der Bund der Landwirthe, erklärte Herr Hahn kann
nicht ein Gegner des Centrums ſein Wollen wir Sie
vielleſcht zu Nationalliberalen machen Der Name Sattler
genügt ſchon daß wir Sie nicht zu Nationalliberalen
machen wollen Auch nicht zu Freiſinnigen wollen wir
Sie machen Und Antiſemiten ſind Sie ja alle der
eine bewußt der andere vielleicht unbewußt

Auch Herr von Wangenheim konnte beilänfig bemerkt ſich
einige antiſemitiſche Geſchmackloſigkelten nicht ver
ſagen indem er u a der Hoffnung Ausdruck gab daß der
Jugend eine beſſere Zeit erblüht als uns daß ihr Dom als
deutſches Wahrzeichen ſtehen bleibt und nicht etwa zu einem
jüdiſchen Tempel herabſinkt Den Bumesfreiherrn ſcheinen
die Lorbeeren feines Standesgenoſſen von Kl Tſchirne nicht
ſchlafen zu laſſen

Verwaltung und Nechtspflege

Jm Reichspoſtamt finden ſeit geſtern Berathungen
darüber ſtatt wie die höhere Beamtenlanfbahn in der
Reichs Poſt und Telegraphen Verwaltung künftig
zu geſtalten ſein wird An den Berathungen nehmen auch Ver
treter anderer Reichsreſſorts und prenußifcher Miniſterien theil
Jn der Hanptſache wird es ſich darum hanudeln die Prüfungs
und Ausbildungsvorſchriften für die Anwärter im
einzelnen feſtzuſtellen

Heer und Flotte
Die beiden Garde Dragoner Regimenter werden

in dieſem Jahre an den Manövern des Gardecorps nicht thell
nehmen Sie geben vielmehr nach einer neuntägigen Uebung

elbſt D

in Altengrabow Mitte Auguſt nach Thüringen um für die

Söhne eines höheren Beamten geweſen iſt der ihn hochachtete
und als Freund behandelte ſo wie es die chineſiſche An
ſchaunng will Durch die Niederſchrift haben die Erxzählungen
in den Augen der chineſiſchen Kritik noch bedentend gewonnen
Der Dichter hat ſie jedenfalls ſehr ſorgfältig überarbeitet Der
Stil iſt nach chineſiſchen Anforderungen geradezu vollendet und
alle die Momente die die Eleganz des chineſiſchen Stiles be
dingen ſind in überreichem Maße zu finden Kein Wörtchen zu
viel Trockenheit iſt möglichſt vermieden neue Redewendungen
und Zuſammenſtellungen von Doppelworten finden ſich faſt auf
jeder Seite und Anſpielungen auf Stellen in den klaſſiſchen
Büchern und die ſonſtige zweitanfendjährige Litteratur lieſt man
überall Alles dies erhöht den litterariſchen Werth dieſer Schriften

in den Augen der Chineſen pViele Jahre hindurch cirkulirten jedoch nur Abſchriften der
Erzählungen rn erging es wie den meiſten chineſiſchen
Autoren und manchen unſerer jungen Dichter er konnte en
Verleger finden Er ſelbſt aber war nicht reich genug um die
Druckkoſten b er zu können Obwohl in China bewtt
liche Lettern l nen bekannt ſind werden die meiſten Bücher d
noch von geſchnittenen Holzplatten gedruckt Die Koſten
Drucklegung ſind alſo ziemlich hoch Nun wäre es nach n
ſchaumg der Chineſen Ehrenpflicht feines Sohnes geweſenruck zu ermöglichen Aber deſſen Geldmüttel ſcheinen hier
auch nicht gereicht zu haben Erſt ſein Enkel veranſta teie e
gehre 1740 als der Dichter längſt geſtorben war die u

uchansgabe So einem größeren Publikum leichter
änglich geworden wurden die Dichtungen ſchnell kegern
iele Ausgaben ſind ſeitdem von ſpekulgtiven Ver en

nachgedruckt worden Aber auch reiche Lente die erben
dadurch den Namen eines litterariſchen Mäcens er qnem
wollten haben ſeine Werke auf ihre Koſten drucken und zu China

billigen Preiſe verkaufen laſſen So iſt die heute in Dem
beliebteſte Ausgabe von einem gewiſſen Tanming lun eben
Direktor des Salzmonopols beſorgt auf ſeine Koſten r gavs
und im Jahre 1842 gedruckt worden Sie umfaßt An tiich
Sammlung in 16 kleinen Oktavbändchen jedes durch Mſeren
160 Seiten ſtark und wird für ungefähr 5 M nach

Gelde verkauft ich allenAm Schluß meiner Ausführungen angelangt möchte Intereſſe
denen die für China Land und Lente ein tleferes die
baben das Leſen der Ueberſetzung jener Erzählungen tie
Die Lektüre derſelben iſt ſehr wohl geeignet einen richt ſten

i i en o v h v 55o ichten nas zu geben Der geringe Jiunfür das Vandchen gefordert wird macht die Anſcheſſ de

n
e

nZeilen eiwas zum beſſeren v richtigere
welteſten Kreiſen et Wenn aber alsdann die oben ſie

Prbelnng beigeiragen haben ſo iſt ihr Iweck erfüllt
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der 98 Jnfanterie Diviſton zugetheilt zuW ähnh September rellen ſie nach Berlin zurück
werden s ſchluß der Oeffentlichkeit während dertet Gumbinner Militärgerichtsprozeß ſtützte
gla je jetzt der Freiſ Zig von einem Ohrenzeugen beſtätigt
ſich Wichi auf eine ad hoce ergangene beſondere Kabineksordre
wird auf die allgemeinen Vorſchriften in der über den Aus
ſondert DHeffentlichkeit ergangenen Kabinetsordre Der
ſent eszuſtand des ermordeten Rittmeiſters v Kroſiak
G e äbrigens wie wir dem Kl Journ entnehmen ſchondürfte eirüdt eweſen ſein Es wird hierzu folgende Geſchichte
lokétet die ſich in ſeiner früheren Garniſon zugetragen hat
d er Schwadron diente ein alter Wachtmeiſter der
In Ebeng gegen Frankreich mitgemacht hatte und deſſen Bruſt
den Fiſerne re ſchmückte Eines Tages hatte der Wachtdeiner dem Rittmeiſter v Kroſigk in deſſen Wohnung eine

ung zu machen Vel dieſer Gelegenheit eniſiel v Kroſigk
We Bleiſtift Der Wachtmelſter bückte ſich um ihn

fzuheben Dieſe höfliche Bewegung erſchien dem Offizier
weder ſchnell noch energiſch genug v Kroſigk nahm den

Wieſſtiſt warf ihn fort und befahl dem Wachtwmeiſter ihn auf
heben Dies wiederholte er im ganzen dreißig mal Ob

cher Wachtmeiſter der Vater des Angeklagten Marten war
ird nicht mitgetheilt doch liegt die Vermuthung daß er s war

Wir nahe Rittmeiſter v Kroſigk hatte wie die Magde
Poiſche Volksſtimme ſich ſelbſt berichtigend mitthellt nicht
an vorigen Jahre ſondern 1897 in Magdeburg die neulich ſchon
wähnte nennmonatige Feſtungshaft verbüßt Ueber den Anlaß

dieſer Strafe weiß das Berl Tabl mitzutheilen v Kroſigk
Par zu zwei Jahren Feſtung verurtheilt worden
well er Burſchen erſchlagenhalte Der betreffende Burſche war der einzige Sohn von
Hanerslenten die über den Verluſt untröſtlich waren Nachdem

neundingt hatte wurde ihm der Reſt in Gnaden erlaſſen
jedoch unter Zurückſetzung im Avancement Unter
dieſen Umſtänden erſcheint es unbegreiflich daß der Offizier ſo
lange im Heeresdlenſte belaſſen wurde

Den Miltheilungen des ren über die Fahrt
der Truppentransportſchiffe iſt zu entnehmen daß der
Dampfer Wittekind mit dienſtun brauchbaren
ſchaften des Oſtoſiatiſchen Expeditionscorps am 6 Juni ſeine
ahrt von Aden nach Bremerhaven fortgeſetzt hat DieJepſer Dresden vom Nordd Lloyd und Batavia von

der Hamburg Amerika Linie haben am 5 Juni die Ausreiſe
nach O J aſien zur Abholung heimkehrender deutſcher Truppen
angetreten

S M S Jltis Kommandant Korvetten Kapitän
Sthamer iſt geſtern von Tſchifu nach Taku in See ge
gangen

S M S Loreley Kommandant Kapitänleutnant Frhr
v Dalwigk iſt am 6 d M in Therapia angekommen

m Jähzorn ſeinen

Mann

Verſammlungen und Kongreſſe
In einer geſtern zu Wetter a Ruhr abgehaltenen Verſammlung

nahm der Kreisverband evangeliſcher Arbeiter
vereine Witten Hagen eine Reſolution an wodurch an
den Ausſchuß der Antrag gerichtet wird den Austritt des
erte weſtfäliſchen Verbandes aus dem Geſammtverband
einzuleiten

Ausland
Die Wirren in Ching

Bel ſeiner Rückreiſe wird Graf Walde rſee den Weg nicht
über Amerika nehmen auch DeutſchOſtafrika nicht
berühren Er beabſichtigt vielmehr von Japan über
Shanghai und Aden ohne weiteren Aufenthalt nach
der Helmath zurückzukehren ſo daß ſeinem Eintreffen in Deutſch
land jedenfalls vor Anfang Auguſt entgegengeſehen werden
kann Nach dem Hannov Cour hat Graf Walderſee ein
Telegramm an ſeine Gemahlin gerichtet das mit den Worten
ſchlleßt Auf Wiederſehen Ende Juli
Die Widerlegung einiger eng er Senſations

meldungen ſcheint der Poſt ſehr am Herzen zu liegen
Zunächſt erklärt das Blatt daß die Meldung eines engliſchen
Blattes aus Berlin Kaiſer Wilhelm habe den Mächten den
Vorſchlag unnterbreitet einem franzöſiſchen Offizier
an Stelle des Grafen Walderſee den Oberbefehl über die

n S
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Wegen

Truppen der Mächte in li zu der rgoen der Be
hatſache iſt daß zwiſchen den

abinetten v kelne Verhandlungen bezüglich der Ernennung
eines neuen Oberſtkommandirenden ſchweben ſondern daß man
die Frage weſſen Befehl die in
unterſtellt werden ſollen der Entſcheidung der Kontin

Commandeure an Ort und Stelle überlaſſen
egründet der zufolge Kalſer Wilhelm geäußert haben

ſoll die Truvpen der Mächte würden noch eine unbeſtimmte
Zeit la n China verbleiben Die verbündeten Truppen
werden lediglich bis zur endgiltigen Abwicklung der Friedens
verhandlungen in Tſchili bleiben aber keineswegs länger

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Buren überall das iſt in kurzen Worten der Situations

bericht des geſtrigen Tages Aus Durban wird berichtet
Mehrere einzeln ſtehende Gehöſte die ſich außerhalb der Stadt

in der Nähe von Harryſmith 7 befanden ſind von den
Buren angegriffen und geplündert worden Aus Kimberley
wird gemeldet Bei Jacob stown fand ein Gefecht ſtatt deſſen
Reſultat noch nicht bekannt iſt Mit dieſer Formel pflegt das
Kriegsamt ſchonend auf Niederlagen vorzubereiten Aus Bloem
fontein wird berichtet Ein Burenkommando befindet ſich im
Diſtrikte Philippopolis Die Truppen ſind äußerſt elend ge
kleldet Wenn der letzte Satz von den Buren ſpricht ſo denke
man an die Worte des alten Fritz Meine Leute ſehen aus wie
die Grasteufel aber ſie beißen Handelt er von Engländern
ſo beſtätigt er zahlreiche frühere Meldungen und Vermuthungen

Mit der Vernichtung des Kommandos Malan iſl s wie
ſich hinterher erweiſt auch nichts Nach einer Meldung aus
Middelburg iſt das Kommando Malan das vergangene Woche

entszu Desgleichen ſei eine weitere r w

Monate von der über ihn verhängten Strafe zerſprengt wurde neuerdings bei Cornebieſt wieder be
merkt worden es beſteht aus 160 Mann

n

OeſterreichUngarn
Mit einer früher bei den Delegationen noch nicht da

geweſenen Ausdauer wird neuerdings das umfangreiche Material
berathen und erledigt Der Etat des Aeußeren wurde geſtern
unter Dach gebracht Jn einer langen Rede trat der dentſch
fortſchrittliche Delegirte Lorber für die Zollunion mit
Dentſchland ein da es die Hälfte des öſterreichiſchen Außen
handels aufnehme und ein Drittel der Einfuhr liefere Die
e mit Deutſchland war vor fünfzig Jahren ſchon der

äufig vom Kaiſer Franz Joſef ſelbſt angeſtrebte Zielpunkt der
öſterreichiſchen Politik und in der Bekämpfung dieſer Jdee liegt
ein großer Theil der hiſtoriſchen Arbeit Bismarck s Aus Graf
Goluchowski s Antwort auf die verſchiedenen Anfragen iſt
jene über den vom Delegirten Jl o behaupteten Neutralitäts
bruch gegenüber den Buren bemerkenswerth Der Miniſter
meinte daß die Privatinduſtrie vollkommen berechtigt ſei die
Lieferungen an die Kriegſührenden fortzuſetzen Pferde ſeien
keine Contrebande der Staat habe die Neutralität gewiß nicht
verletzt Eine Vermittlungsaktion ſeitens Oeſterreichs wäre bei
der bekannten Unnachgiebigkeit Englands ein Schlag ins Waſſer
geweſen und ſei das noch jetzt

Dänuemark
Der oftmals angekündigte und ebenſo oft in Abrede geſtellte

Verkauf der däniſchen Jnſeln in Weſtindien an die
Vereinigten Staaten ſcheint einer Kopenhagener Meldung
des B T zufolge in eine neue Phaſe getreten zu ſein Man
will wiſſen daß dieſe lange geplante Veräußerung jetzt
in beſtimmtere Ausſicht als bisher zu ſtellen wäre Ob
aber das jetzige däniſche Miniſterium den Vertrag abzuſchließen
oder nur dem Reichstage das ausſührliche Verhandlungsmaterial
vorzulegen und ſeinen Nachfolgern die allgemein wenig populäre
Verwirklichung des Geſchäfts zu überlaſſen gedenkt iſt vorläufig
nech unbekannt Die letztere Lilternative gilt aber in Kopenhagen
als wahrſcheinlicher

Jtalien
Ueber den Stand der Verhandlungen mit Deutſchland

wegen der unter der Anwendung des deutſchen Unfall
verſicherungsgeſetzes entſtandenen Fragen erklärte auf
eine Anfrage in der Deputirtenkammer geſtern der Unterſtagts
ſekretär des Auswärtigen de Martino daß die italleniſche
Reglernyg im Laufe der in Berlin und Rom eifrig geführten
Verhandlungen imnirr für den Grundſatz völliger Gegenſeitigkeit
eingetreten ſei ohne Rückſicht auf die daraus erwachfendenfinanziellen Anſprüche Die italieniſche degierung habe auf
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leider Stoffen

China verbleibenden Truppen R

Erſuchen der deutſchen dieſer eine ausgezeichnete Abhandlungdes früheren Miniſters Picardi über dieſen Gegenſtand geſandt

aus der hervorgehe daß dleh Beſtimmungen und
italieniſchen e etzes t llig aus a le ienlſche

egierung das feſte Vertrauen le deutſche Reglerung
die von den beſten ar en beſeelt ſeh auf Grund der
Schlußfolgerungen der Abhandlung Picardl s nicht
erde den Bundesrath um Anerkennung des rund

ſatzes völliger Gegenſeitigkeit zu erſu Was die
rage der ckwirkenden Kraft betrifft die Deutſch

and den in das Unfallverſicherungsgeſez vom 30 Junf
1900 aufgenommenen Beſtimmungen gab ſo ſei im Jntereſſe der
Familien der in Deutſchland vor dem Jnkrafttreten dieſer Geſetze
rung ten italieniſchen Arbeiter deren Rentenbe aufGrund dieſer rückwirkenden Kraſt eingeſtellt wurde ſeitens der

italieniſchen Regierung eine lebhaſte Thätigkeit entfaltet worden
Nunmehr habe nach einer Mitthellung des deutſchen Bot
ſchafters das Reichsverſicherungsamt dahin entſchieden daß das
Geſetz vom Jahre 1900 keine rückwirkende Kraft haben könne Die
Bedeutung dieſes Veſchluſſes für die italieniſchen Arbelter in
Deutſchland ſei klar Jtalien müſſe der deutſchen Regierung
für den zur Löſung dieſer Frage bewieſenen Geiſt der Verſöhn
lichkeit Dank wiſſen

Gerichtsverhandlungen

r Halke 8 Junk Die Kammer für Handelsfſachen
beim hieſigen Kgl Landgericht beſchäftigte geſtern eine Klage
wegen unlauteren Wettbewerbs die der Jnhaber des
Waaren und Möbelgeſchäfts Eichmann hier gegen den
Jnhaber des Wagarenhauſes Blumenreich hier angeſtrengt
hatte Letzterer inſerirte in mehreren hieſigen Zeitungen im
April d J daß er das größte ſtändige Lager von kompletten

erren Burſchen und Knaben Anzügen hier am Platze habe
as bezweifelte Eichmann und ſchickte um ſich zu überzengen

einen Lehrling und einen Tiſchler Otto Krauſe von hier zu
Blumenreich Letzterer verlangte einen glatten Anzug für ſich
kaufte aber keinen ſondern redete 33 damit aus er wolle mit
ſeiner Frau wiederkommen Währenddem hatte der Lehrling
die an Stangen hängenden Anzüge flüchtig gezählt und ſtatt der
annoncirten 500 Anzüge nur etwas über die Hälfte heraus
gerechnet Die Sache wurde vertagt da noch weitere Zeugen
vernommen werden ſollen

Konitz 7 Juni Der in der Straſſache gegen den
Privatdetekliv Guſtav Schiller wegen Verleitung zum

Meineide vor der Strafkammer des Landgerichts in Konitz
auf den 10 d M anberaumte Termin iſt vorläufig vertagt
worden Der als Zenge geladene Schlächtermeiſter Adolf Lewy
der nach der Verurihellung ſeines Sohnes nach Berlin über
ſiedelte iſt erkrankt und nicht reiſeſähig

Letzte Nachrichten

Wien 7 Juni Die hieſige kürkiſche Botſchaft bezeichnet
die Nachricht von einer angeblichen Palaſttragödie in
Konſtantinopel als vollſtändig unbegründet Die Mit
theilung griechiſcher Zeitungen über blutige Vorgänge im
Hildiz Kiosk ſel in ihrem ganzen Umfange ſinnloſe und böswillige
Erfindung

Budapeſt 7 Juni Die hente abend erfolgte Ankunft der
Burendeputation unter Führung Dewet s gab Ver
anlaſſung zu großen Straßenkundgebungen Durch
Mißverſländniß traf Dewet auf einem anderen Bahnhof ein
ſo daß Zehntauſende vergebens warteten Als das Komitee
von ſeiner bereits erfolgten Ankunft erſuhr wurde er vom

n abgeholt und von vielen Tauſenden gefolgt mittels
agens durch die Stadt geführt Die Menge ſang Freiheits

lieder und brach fortwährend in Abzugsrufe auf die eng
liſche Regierung aus

Rom 7 Juni Der heutigen Kammerrede des Radikalen
Bovio gegen den Dreibund und für die Union der
lateiniſchen Völker kommt trotz des Beifalls der äußerſten
Linken lediglich die Bedeutung der perſönlichen Meinung eines

vorgerückter Saison
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Waſchtöpſe Aufwaſchwanne eBrotkapſel Inhalt 11 Liter aus einem Stück geſtanzt Waſſſerkeſſel
Stück von 2 Mk 25 Pfa an Stück von 1 Mk 10 Pfg an Stück von 1 Mark an Stück von 50 Pfg an

Milcheimer
Stück von 3 Mark anRabmtopf Fyfſolge Anbanfes rincs großen Fabriblagers

kommen hente und folgende Tage

en 12000 Kilo emaillürte Kochgeschirre uller Art
zu ſtaunend billigen Preiſen zum Verkauf

Dieſe Kochgeſchirre eignen ſich für Privat und Gaſtwirthſchafts Küchen ganz beſonders
Auch iſt wieder 1 Waggon von den bekannt billigen Rochtöpfen

und Waſſereimern eingetroffen
vo Streng reelle Bediennng Garautie anf jedes Stück Umtauſch gern geſtattet

Anfertigung emaillirter Thür und Strassenschilder in allen Grössen

Waſchgarnitur komplett

Z Zweites Geſchäft S o e SLeipz Str Olearinsſtr Fettlöffelblech

Krammiſch Neubau an der Halle Stück p 2 M 60 Pa anFernſpr 1226 Fernſpr 1226 vmit emaill Geſchirr

Stück von 2 Mk 50 Pfg an o ä Geschüft emaillivrter
e

Waſſereimer Kartoffeldämpfer s g Schneübrater S e SJnbalt o Liter Stück von Schmortövfe Syſtem Kuntze Bratpfannen Fenſtereimer Milchgelten
Stück 75 Pfg 1,50 Mark an Stück von 50 Pfg an Stück von 3 Mk 50 Pfg an Stück von 50 Pfg an Stück v 75 Pf an Stück v 1 Mk an

Vorrügkeh unterrichtet

für Anlage und n sind

Arthur Roppers h ena 1arl0 8 8Fabrik für elektr Anlagen u Locomotiven n n Erobenuihmwern e v
von Mk 8,50 an

Leinene Joppen
für Garten und Feld

Haveolocks Reise FIäntel
BWeht Grazer Lodenhüte

Berlin O D BochumC Pectrivcho Peld Industrie
und Orubenbahnen

Spottbillig Wichtig für
Gartenreſtaurant e

Um damit zu räumen offerire unter
irevertb imprägnirte wetterharte

nach eigenem vorteilhaften System 2 ölzerneFür grössere tagltene Transporte leicht uvilligste Transport Sport und Reise FIützen à Vartenfußbänke n
Methode Sport Strohhüte S F Rar bar Domplst 2 bKostenanschläge Betriebs Rum CIMSs i G C i Prikets I W Preßtort
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Reise Stiefol Reise Sehne etc ete J S en daten i f

G Inasschleiferei 2 M gekernte Sgietſeie b 5 Pfd 20 fDurch Abſchluß von 400 M bberechne ich dieſen Fabrikeentner
preis Niemand kann beſſer oder
billiger liefern
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